
La gasettigna
Neuigkeiten, Rückblicke und Geschichten aus dem Alltag im Center da Sanadad

WINTERAUSGABE
EDIZIUN D’ ANVIERN

Hauszeitung

Vorwort Luzi Thomann, VRP 
Die neuen Führungsgremien im
Center da Sanadad treiben die

Umsetzung der neuen Strategie
mit vereinten Kräften voran.  

Seite 2

Notfälle in der Wintersaison
Unser Chefarzt Stefano Corra

vermittelt einen Einblick in den
Alltag in der Wintersaison -

Sportunfälle inklusive! 
Seite 8

 ediziun 10 / december 2025
Ausgabe 10 / Dezember 2025

Abenteuer auf 4 Rädern
Rund 30 Teilnehmer genossen

den Jeepausflug nach Ziteil 
und tankten Kraft in der

Wallfahrtskirche auf 2433 m.ü.M.
Seite 17 

Foto: Tourismus Savognin Bivio Albula AG/KaufBar_Photography





Seite 1: Inhaltsverzeichnis

Seite 2: Vorwort Luzi Thomann, VR-Präsident

Seite 3: Vorstellung neue VR-Mitglieder, CEO und GL

Seite 4: Vorstellung neue Lernende / Weiterbildung

Seiten 5 + 6: Mitarbeiter-Interviews

Seite 7: Bewohner-Interview

Seite 8: Einblick in den Arbeitsalltag

Seite 9: Rezept

Seite 10: Hobbys und Talente unserer Mitarbeitenden

Seiten 11-13: Rätselecke

Seiten 14-23: Veranstaltungen und Rückblicke

Seite 24: Diverses

Seite 25: Der Ausklang

Inhaltsverzeichniscuntign

Seite 1



Und es geht weiter...

Liebe Leser*innen

Am 24.11.2025 wurde die neue Strategie vom Center da Sanadad (CeSa) der Bevölkerung und Interessierten
vorgestellt. Dabei zeigte der Rückblick, dass sich der Zukunftspfad zu einem echten Zukunftsweg gemausert
hat. Mit grosser Freude konnte eine zukunftsfähige Lösung präsentiert werden, an welcher Mitarbeitende,
der Verwaltungsrat, Vertreter der IG und IK und der Gemeindevorstand ihren Beitrag geleistet haben. Eine
Top-Teamarbeit und jeder aus seiner Position.

Diese hochwertige Lösung zur Gesundheitsversorgung ist für alle zugänglich, nah, kompetent und
zukunftssicher. Der neue Weg beinhaltet die Sichtweise, das CeSa als Ganzes zu führen: Akutspital mit
Notfall, Wohnen mit Service, Arztpraxis, Betagtenheim, Physiotherapie mit Fitnessbereich, Bistro usw.! Der
Fokus dieser Strategie liegt auf dem Personal als Erfolgsfaktor, dem CeSa als Leuchtturm der Gesundheits-
versorgung, den Kernkompetenzen, der klaren Rollentrennung (Unternehmensverantwortung liegt bei der
Führung und nicht bei den Regulatoren) und der mehrjährigen Planbarkeit und Sicherheit. Welche Region
kann schon mit einem solchen «Komplettservice» antreten?

Die vergangene Arbeit in den vielen Handlungsfeldern führte nicht nur zu Synergien und mehr Effizienz,
sondern auch zu einer Team-Lösung mit einer klaren Strategie, welche an der Veranstaltung lobend zur
Kenntnis genommen wurde. Es wurde auch klar erkannt, dass das CeSa ein wichtiger Arbeitgeber ist. Nun
liegt noch die definitive Entscheidung über den Leistungsauftrag und dessen Finanzierung beim Stimmvolk
im Februar 2026. Wir sind zuversichtlich, dass erkannt wurde, wie wichtig das CeSa für die Region und für das
Val Surses als Tourismusdestination und darüber hinaus ist. Alle Involvierten sind bereit - die Organisation
steht! Mit dieser Lösung und der jährlichen “Pille” haben wir einen klaren Plan. Die Ausgangslage ist gut und
mit dem CeSa haben wir das ganze Jahr über ein gesamtheitliches Gesundheitsangebot. Diese „Pille“ ist
sinnvoll eingesetzt, da der Anschluss an eine andere Spitalregion gesamtheitlich mehr kosten würde. Wir
haben alles nahe und können selber mitgestalten. 

Das CeSa-Team und der Verwaltungsrat würden sich über eine hohe Stimmbeteiligung und einem klaren
positiven Entscheid im Februar 2026 sehr freuen, da es auch ein wichtiges Zeichen nach aussen ist. Der Dank
geht hiermit an alle Mitarbeitenden, VR, Vertretern IK und IG, Bevölkerung, Gemeindevorstand und allen
Involvierten und Interessierten.

Herzlichen Dank - eine solche Teamarbeit motiviert und macht Freude!

Luzi Thomann
Verwaltungsratspräsident Center da Sanadad Savognin SA

Vorwortintroducziun
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Luzi Thomann
Verwaltungsratspräsident Center da Sanadad Savognin SA



An der Generalversammlung der Center da Sanadad Savognin SA am 12.06.2025 wurde
der neue Verwaltungsrat gewählt. Dieser setzt sich neu wie folgt zusammen: 

Verwaltungsrat

Mit der Neubesetzung des Verwaltungsrats stellt das Gesundheitszentrum die Weichen für
die Zukunft. Das Gremium steht vor der wichtigen Aufgabe, eine klare Angebotsstrategie zu
definieren und die bestehenden finanziellen Herausforderungen nachhaltig zu bewältigen.

Patric Vincenz Fabio Luzio
VR-Präsident
Luzi Thomann

Vizepräsident und 
Delegierter Gemeinde
Surses

Bauwesen
Grossrat Surses

Vorstellungpreschentaziun

Lea Moriggl
Gesundheitswesen

Fabio Berry
Gesundheitswesen
(bisher)

Stefan Schumacher
CEO, Mitglied der GL, 
Leiter Finanzen und 
Controlling

Mit der Neubesetzung von Stefan Schumacher in der CEO-Position per 01.07.2025
erhält das Gesundheitszentrum zudem frische Impulse für die Weiterentwicklung.
Gemeinsam mit zwei erfahrenen Kolleg*innen setzt sich die neue Leitung dafür ein,
das Haus strategisch und organisatorisch weiterzubringen. 

Geschäftsleitung

Sandra Luzio
Pflegedienstleiterin, 
Mitglied der GL

Stefano Corra
Chefarzt, Mitglied der GL
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Medizinische Praxisassistentin (MPA) 
im 1. Lehrjahr
Abteilung: Labor, Nofall und Arztpraxis

Lucy Klein

Weiterbildung

Vorstellung
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Neue Lernende

Regula Cherif von der Patientenadministration hat an
der ibw in Chur den Berufsbildnerkurs besucht und ist
neu zuständig für unsere Lernenden Kauffrau-/mann
EFZ. 

Berufsbildner*innen in Lehrbetrieben gehen auf die
Anliegen und Fragen der Lernenden ein. Sie setzen
Massnahmen um, die das Selbstvertrauen der
Lernenden als künftige Berufsleute stärken und die
Vertrauensbasis zu den anderen Personen im Betrieb
festigen.

Berufsbildnerin Patientenadministration
Regula Cherif

Ab August 2026 bieten wir folgende 
Lehrstellen an:

2 x Fachfrau/-mann Gesundheit (FaGe)
1 x Assistent/in Gesundheit und Soziales (AGS)
1 x Köchin/Koch 
1 x Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt 

Infos und Bewerbung: 
christina.lipp@spital-savognin.ch
Personalverantwortliche

preschentaziun



Was hat dich dazu motiviert, ein Praktikum bei uns
im Center da Sanadad zu machen?
Ich war auf der Suche nach einem Ferienjob und die abwechslungsreiche Aufgabenstellung war
sehr interessant. Beispielsweise freute ich mich sehr, den Technischen Dienst zu unterstützen.

Gibt es Erlebnisse, die dir während deiner Arbeit bei uns im Haus besonders in Erinnerung
geblieben sind?
Ja, das Kabelziehen mit Orlando und Meni im Keller war eindrücklich.  Auch blieb mir das
Rasenmähen oder meine Mithilfe im Bistro. Es war toll, beim Anlass am 1. August dabei zu sein
und mitzuhelfen.

Du besuchst im Moment das fünfte (zweitletzte) Jahr der Kantonsschule in Chur. Weisst du
denn schon, was du nach deiner Matura machen möchtest?
Der Hauptgrund, wieso ich mich für das Gymnasium und keine Lehre entschieden habe, ist, dass
ich nachher Tiermedizin studieren möchte. Am liebsten in Richtung Pferde.

Könntest du dir auch einen Beruf im Gesundheitswesen vorstellen?
Ja, mein Plan B, wenn ich eine Lehre gemacht hätte, wäre Medizinische Praxisassistentin
gewesen. Jedoch kann ich besser mit Tieren als mit Menschen.

Welche Arbeit hat dir in unserem Haus besonders gefallen?
Gerne habe ich mit Meni den Rasen gemäht, aber im Bistro habe ich auch gerne geholfen.
Rückblickend kann ich sagen, dass mir die abwechslungsreiche Arbeit sehr viel Spass gemacht
hat.

Was nimmst du mit an Erfahrungen der letzten drei Wochen, 
die du im CeSa gearbeitet hast?
Wenn man warten muss, die Arme nicht verschränken (danke Orlando      ). 
Im Grossen und Ganzen kann ich von Glück reden, diese Möglichkeit 
bekommen zu haben. So viele neue Sachen habe ich noch nie in nur 
drei Wochen gelernt. Vielen Dank!

Interviewintervista
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mit unserer Praktikantin
Für drei Wochen hat Gianna Lozza aus Domat/Ems die
Teams Technik, Bistro und Küche im Rahmen eines
Sommerjobs unterstützt. Mit Neugier auf einen
abwechslungsreichen Aufgabenbereich hat sich die 
17-jährige Gymnasiumschülerin auf das Stelleninserat
gemeldet. Im Interview erzählt uns Gianna, wie sie die Zeit
im Center da Sanadad erlebt hat und welche Eindrücke ihr
besonders in Erinnerung bleiben.  

Gianna Lozza

Gianna Lozza



Wo bist du aufgewachsen?
Tinizong

Welche Sprachen sprichst du?
Deutsch, Romanisch und Englisch

Was machst du gerne in deiner Freizeit?
Ich unternehme gerne etwas mit Freunden.

Warum hast du dich für diese Ausbildung entschieden?
Als ich noch klein war, wollte ich immer Hebamme werden und Menschen helfen. Später hat mich
der medizinische Bereich interessiert. 

Welchen Teil deiner Arbeit hast du am liebsten?
Den Kontakt mit Menschen und meinen Arbeitskollegen. Ich bewundere auch all die
Blutuntersuchungen. 

Wie bist du auf das Center da Sanadad gestossen?
Ich wohne in der Nähe und nach den Schnuppertagen hat es mir sehr gut gefallen. 

Was möchtest du nach deiner Lehre machen?
Nach meiner Lehre möchte ich die Berufsmatura machen. Später werde ich nach Bern gehen um
dort Hebamme zu studieren. 

Was ist dein Lebensmotto?
Immer an sich selbst glauben und nie die Hoffnung verlieren. 

Was wünschst du unseren Bewohnern und Patienten?
Ich wünsche allen von Herzen viel Glück und Gesundheit. Und ich hoffe, dass sie eine gute Zeit im
CeSa haben. 

Und zum Schluss noch ein paar «entweder-oder-Fragen»: 

Winter oder Sommer? 
Skifahren oder Winterspaziergang?
Raclette oder Fondue?
Punsch oder heisse Schokolade?

Lucy Klein mit unserer Lernenden

Interviewintervista

Medizinische Praxisassistentin (MPA) im 1. Lehrjahr
Abteilung: Labor, Nofall und Arztpraxis

Winter
Skifahren
Raclette
Heisse Schokolade
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seit Juli 2021 bei uns im Betagtenheim zu Hause
Margeritha Hoch

mit unserer Bewohnerin

Margeritha Hoch

Interviewintervista

Was war Ihre Lieblingsbeschäftigung als Kind/Jugendliche
und welche ist es heute?

Gibt es etwas, das Sie in Ihrem Leben gerne anders gemacht hätten?

Welche Jahreszeit bevorzugen Sie und warum?

Was essen Sie am liebsten?

Haben Sie eine Lieblingssendung im Radio oder Fernsehen?

Haben Sie noch offene Wünsche in Ihrem Leben?

Was schätzen Sie an Savognin und am Center da Sanadad?

Was geben Sie der jüngeren Generation mit auf den Weg?

Ich war schon immer gerne kreativ als Kind. Zu meinen Lieblingsbeschäfti-
gungen gehörten Stricken, Basteln, Puzzeln. Ich wäre immer gerne
Handarbeitslehrerin geworden, meine Mutter wollte dies aber nicht. Ich solle
einer richtigen Arbeit nachgehen und Geld zu Hause abgeben - was ich dann
auch tat. Auch heute gehe ich immer noch gerne der «Kreativbeschäftigung»
nach. 

Dass ich meinem Wunsch nachgekommen wäre und die Ausbildung zur Handarbeitslehrerin gemacht hätte.

Frühling und Sommer waren schon immer meine liebsten Jahreszeiten. Früher waren dies die Jahreszeiten, in
denen ich meinen Garten machen konnte, was ich sehr gerne gemacht habe. Man hatte immer selber seinen Salat
und sein Gemüse. Es war mir auch wichtig, meine sechs  Kinder so zu erziehen, dass ihnen die Gartenarbeit
ebenfalls Spass macht. Ich konnte meine Kinder immer in den Garten schicken, um etwas zu holen und sie
brachten immer das Richtige. Ich wollte meinen Kindern Werte, wie z. B. Hilfsbereitschaft, gegenseitiges
Unterstützen und Ehrlichkeit vermitteln. Durch die Gartenarbeit war man auch viel Draussen und man schätzte den
Garten als Nahrungsquelle. Meine Kinder können heute alle kochen und tun dies auch gerne.

Am liebsten esse ich Gemüse und Salat. Durch den Garten hatten wir diese Lebensmittel immer zur Hand. 

Ich schaue täglich die Tagesschau, da ich auf dem Laufenden sein will. Es ist mir wichtig, dass ich weiss, was in
der Welt geschieht. Dann lese ich jeden Tag im Bistro die Zeitung und löse das Sudoku.

Mein grösster Wunsch ist, dass ich und alle meine Lieben gesund bleiben. Gesundheit ist ein hohes Gut.

Da ich früher alles alleine machen musste und mit der Erziehung der Kinder viel zu tun hatte, geniesse ich es nun in
vollen Zügen, dass ich hier im Center da Sanadad alles bekomme. Ich schätze ebenfalls, dass ich alle hier im Haus
kenne. Es ist schön, dass es so familiär zu und her geht. Ich fühle mich hier rundum wohl. Der Schritt hier ins
Betagtenheim fiel mir zu Beginn aber nicht so leicht. Nun fühlt es sich aber wie mein zu Hause an. Wenn ich etwas
brauche, oder es mir mal nicht so gut geht, ist immer jemand für mich da. 

Immer mit sich selber und den anderen gegenüber ehrlich zu sein. 



Der Tag im Center da Sanadad beginnt für unseren Chefarzt 
Dr. med. Stefano Corra auf der stationären Abteilung. Noch
bevor die ambulanten Termine starten, macht sich der gebürtige
Südtiroler auf den Weg zur morgendlichen Visite auf der
Akutstation. Er nimmt sich Zeit für Gespräche mit Patienten,
bespricht Behandlungsverläufe mit dem Pflegepersonal und
verschafft sich einen Überblick über die aktuelle Situation auf der
Station – ein fester Bestandteil seines Arbeitsalltags.

Im Anschluss folgt die ambulante Sprechstunde. Die Agenda ist
voll belegt – wie fast jeden Tag. Chronische Beschwerden, akute
Infekte, Verlaufskontrollen oder Besprechungen nach
Operationen gehören zum normalen Alltag. Für viele Menschen
aus der Region ist das Center da Sanadad nicht nur eine
medizinische Anlaufstelle, sondern auch ein Ort des Vertrauens –
persönlich, nah, verlässlich. Dies spürt auch Stefano Corra durch
die regelmässigen wertschätzenden Rückmeldungen aus der
Bevölkerung.

Parallel zum geregelten Betrieb in der Sprechstunde häufen sich
in der Wintersaison die Notfälle: Stürze auf der Skipiste,
Schlittelunfälle oder Ausrutscher auf dem Glatteis. Stefano Corra
pendelt zwischen Routineuntersuchungen und Notfalleingriffen,
oft ohne zu wissen, wie planbar der Tag wirklich bleibt.
Ausgerenkte Schulter, Hirnerschütterung, gebrochenes
Handgelenk, Knieverletzung - die Fälle sind vielfältig und schnelle
Entscheidungen sind gefragt. Trotz der hohen Taktung bleibt
aber der Blick für das Wesentliche. Für die Patienten – ob mit
Krankheit oder Unfall – zählt vor allem eines: Gut betreut zu sein.
Und genau dafür setzt sich das Center da Sanadad mit seinem
gesamten Team Tag für Tag ein. 

invista ainten la lavour da mintga de
Einblick in den Arbeitsalltag

Chefarzt-Alltag im alpinen Gesundheitszentrum
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In unserem Gesundheitszentrum ist kein Tag wie der andere. Zwischen planbaren
Sprechstunden und Notfällen erlebt unser Chefarzt Dr. med. Stefano Corra einen
vielseitigen, fordernden Arbeitsalltag – besonders während der Wintersaison. Ein Blick hinter
die Kulissen eines Berufs mit viel Verantwortung und noch mehr Engagement.

Dr. med. Stefano Corra

Röntgen- und CT-Gerät im Notfall

Gips bei einer Fussverletzung

Visite auf der Akutstation



recept

ZUBEREITUNG: 
Fett in einem Topf erhitzen, Zwiebel zusammen mit Knoblauchzehe und Lauch darin
für 2-3 Minuten andünsten
Kutteln beigeben und das Ganze 10 Minuten auf mittlerer Hitze kochen
Mehl, Tomatenpurée, Salz und Pfeffer beigeben
Weisswein und Bouillon dazugiessen und das Gericht zugedeckt 45 Minuten kochen
lassen, von Zeit zu Zeit umrühren
Kurz vom dem Anrichten den Reibkäse und den Kümmel beigeben
Dazu passen Salzkartoffeln

Rezept
Cotlas
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ZUTATEN:

Klassische Kutteln an Tomatensauce
(für 5 Personen)

1 ½ Esslöffel Fett
½ Zwiebel fein gehackt
1 Knoblauchzehe fein gehackt
1 Lauchstengel fein geschnitten
600 g Kutteln, in 1 cm dicke Streifen
geschnitten
2 Esslöffel Mehl
2 Esslöffel Tomantenpurée
wenig Salz und Pfeffer
½ Glas Weisswein
3 Gläser Bouillon
2 Esslöffel Parmesan-Reibkäse
1 Teelöffel Kümmel

Kutteln

Kutteln in Weissweinsauce 

Einmal im Jahr zur Zeit der “Metzgata”
kommt Luisa Scarpatetti, welche jahrelang in
unserer Aktivierung gearbeitet hat, zu
Besuch und kocht mit unseren Bewohnern
Kutteln. Der Begriff Kutteln bezeichnet
eigentlich alle vier Mägen des Rindes, aber in
der Regel verwendet man für die
Zubereitung hauptsächlich den grössten
Magen, den Rinderpansen. Gekocht werden
bei uns jeweils zwei Varianten: eine
klassische mit Tomatensauce und eine mit
Weissweinsauce. Das Kuttelessen ist für all
jene Bewohner, die eine Vorliebe für
Innereien haben, das kulinarische Highlight
des Jahres – vom Schneiden der Kutteln in
fingerbreite Streifen bis hin zum Geniessen
des fertigen Gerichts. Dieses Jahr haben 22
Bewohner daran teilgenommen. 

Klassische Variante: Tomatensauce Bun appatet!



Marathon-Erlebnisse unserer zwei Läufer in Palma de Mallorca

Am 19. Oktober 2025 machten sich unsere beiden Mitarbeiter Sven Gottschald und Antoine de la Rosa auf den
Weg nach Mallorca – ihr Ziel: die 21. Ausgabe des Palma Marathons. Für beide war es ein ganz besonderer
Anlass, denn für Antoine war es der erste grosse Lauf seines Lebens. Erst in diesem Jahr hatte er mit dem Joggen
begonnen, und sein erstes grosses Ziel waren 10 Kilometer. Passend dazu bietet der Palma Marathon neben
dem Vollmarathon (42,195 km) und dem Halbmarathon (21,097 km) auch einen offiziellen 10-km-Lauf an – ideal
für Antoine. Sven hingegen ist bereits erfahrener: Nach zwei absolvierten Marathons wollte er dieses Jahr eine
persönliche Marke knacken und seine Zeit unter vier Stunden drücken. Gemeinsam trainierten die beiden
während des gesamten Frühjahrs und Sommers. Ein grosser Vorteil für uns Bergbewohner: Wir haben
traumhafte Strecken direkt vor der Haustüre – und die Höhenlage trägt mit einer besseren Sauerstoffnutzung
sogar ein wenig zur Fitness bei.

    
Ankunft auf der Insel: Einen Tag vor dem Rennen erreichten Sven und Antoine das warme Palma de Mallorca –
bei 25 Grad und Sonnenschein. Direkt nach der Ankunft ging es zur Startnummernausgabe an der berühmten
Kathedrale, wo am nächsten Tag auch der Startschuss fallen würde. Danach wurde entspannt: gutes Essen, viel
Sonne, viel Ruhe.

Der Renntag: Der Wecker klingelte um 6 Uhr. Zwei Äpfel, eine Banane und etwas zu trinken – mehr gab es vor
dem Lauf nicht. Vom Hotel fuhren die beiden mit dem Bus zum Startpunkt. Rund 9000 Menschen waren dieses
Jahr dabei – so viele wie noch nie in der 21-jährigen Geschichte des Events. Beim Aufwärmen herrschte eine
einmalige Atmosphäre: Musik, gespannte Gesichter, motivierte Läuferinnen und Läufer – und über allem die
aufgehende Sonne. Antoine startete pünktlich um 8:00 Uhr zu seinem 10-km-Rennen, Sven folgte 15 Minuten
später im Marathonfeld. Die Strecke führte entlang der Uferpromenade, durch den Hafen und mitten hinein in
die malerische Altstadt Palmas. Zahlreiche Zuschauer säumten die Strecke und feuerten die Läufer an. Alle paar
Kilometer gab es Verpflegungsstände – ein wichtiger Energieschub, besonders auf den langen Distanzen.

Die Ergebnisse: Antoine meisterte seine 10 Kilometer mit Bravour und kam nach knapp einer Stunde ins Ziel –
ein hervorragender Einstand! Für Sven dauerte es naturgemäss etwas länger, doch auch er kämpfte sich
erfolgreich durch und erreichte sein persönliches Ziel: exakt 4 Stunden. Glücklich und zufrieden gönnten sich
beide nach dem Rennen eine wohlverdiente, feine Mahlzeit und verbrachten noch zwei entspannte Tage auf der
Insel, bevor es zurück in die Schweiz ging.

Für Antoine steht fest: Das war erst der Anfang! Der Laufvirus hat ihn gepackt – als nächstes hat er sich den
Halbmarathon vorgenommen. Wir drücken die Daumen und freuen uns schon auf den nächsten Bericht!

Hobbys undTalente
talents dallas nossas collaboratouras e digls noss collaboratours

unserer Mitarbeitenden

Sven Gottschald und Antoine de la Rosa
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Sonnenaufgang  pünktlich zum Start Durch die Gassen von Palma de Mallorca Zufriedene Marathonläufer: Sven (li) und Antoine (re)



Auf dem Winterbild von Savognin haben sich 10 Schneehasen versteckt. Finde sie und
kreise sie ein!

Finde die Schneehasen!

Rätseleckecantung d' angiavign
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Schneehase = glioir alva

Lösung auf Seite 25

Foto: Tourismus Savognin Bivio Albula AG/Mattias Nutt

Seilbahn = pendiculara
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Wörtersuche
Welche Begriffe zum Thema Winter sind hier
durcheinandergewürfelt worden? Achtung: darunter
befinden sich drei romanische Wörter, welche auch in
der Zeitung vorkommen!

AGLIOVIRAL

EESCHN

SCITTSLCHUHEH

ENDPIULARAC

UPNHSC

ANSHCHUHDE

SCLITHTEN

ISZAFENEP

KIFSAHERN

OVMDNEIA

Schneemann = om da neiv



Ausmalbild
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Lass deiner Kreativität freien Lauf und verwandle die
Schneekugel in eine farbige Winterlandschaft!

Winter = anviern



Veranstaltungen
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occurenzas & sguard anavos
und Rückblicke

01.-02.05.2025

15.05.2025Besuch vom DJSG im Center da Sanadad
Am 15. Mai hatten wir die Ehre, Vertreter vom
Departement für Justiz, Sicherheit und Gesundheit
(DJSG) des Kantons Graubünden zu empfangen:
Regierungsrat Peter Peyer (DJSG-Vorsteher), 
Hans Peter Risch (DJSG-Generalsekretär), Ursina
Trautmann (DJSG-Kommunikationsverantwortliche)
und Martin Blumenthal (Leiter Finanzen und
Controlling Gesundheitsamt) waren zu Besuch im
Center da Sanadad. Der Austausch war sehr
konstruktiv und wegweisend für die zukünftige
Ausrichtung, Weiterentwicklung und
Zusammenarbeit im Gesundheitssektor. Vielen
Dank für die positiven Impulse!

Einsatz Zivilschutzleistende 
Vergangenen Mai durften wir im Betagtenheim eine wertvolle Unterstützung
durch den Zivilschutz erfahren. Mit viel Engagement und einem offenen Ohr
brachten die jungen Helfer frischen Wind in den Alltag unserer Bewohner.
Die “Zivis” leisteten nicht nur praktische Hilfe, sondern sorgten mit ihrer
freundlichen Art auch für Abwechslung. 
Die beiden Tage standen ganz im Zeichen der Unterstützung im täglichen
Leben der Senioren: Sie halfen beim Umgraben der Hochbeete, backten
Kuchen für den späteren Tanznachmittag und gingen mit den im Rollstuhl
sitzenden Bewohnern spazieren. Die noch etwas agileren Bewohner durften
dank der Schneesportschule Savognin sogar eine Dorffahrt mit dem
“Pinochio-Zug” durch Savognin geniessen. Bei einem Zwischenhalt am See
gab es  von den Zivis gegrillte Cervelats. Danke an dieser Stelle auch dem
Team vom Kiosk Lai Barnagn für Kaffee & Kuchen sowie deren Flexilbilität.
Mit vollem Bauch gings zurück zum Tanznachmittag im Bistro des CeSas, wo
uns Daniela Epper mit ihrer Handorgel in Empfang genommen hat. Zum
Abschluss wurde viel getanzt, gelacht und gesungen. Vielen Dank allen
Beteiligten!

Das Departement für Justiz, Sicherheit und Gesundheit zu
Besuch im CeSa, von links nach rechts:
Stefano Corra, Sandra Luzio, Peter Peyer, Luwina
Eichweber-Lammers, Hans Peter Risch, Daniel Wasescha,
Stefan Schumacher, Martin Blumenthal (auf dem Bild
fehlt Ursina Trautmann)



Kinästhetik-Workshop
Thomas Allgaier (Pflegefachmann und Stationsleiter im 1. OG unseres Betagtenheims,
Kinästhetik Trainer Stufe 1) hat am 19. Mai einen Kinästetik-Workshop zum Thema “Cleverer
Transfer” mit den Mitarbeiterinnen unseres Ambulatoriums (Notfall, Labor, Röntgen)
durchgeführt. Der Begriff Kinästhetik kann mit “Kunst/Wissenschaft der
Bewegungswahrnehmung” übersetzt werden. Die Mitarbeiterinnen wurden im Workshop
darauf sensibilisiert, die eigenen Bewegungen wahrzunehmen und einen nachhaltigen
Beitrag zur Gesundheits-, Entwicklungs- und Lernförderung zu leisten. Durch
praxisorientierte Übungen lernte das Ambi-Team, wie man richtig bewegt und gleichzeitig
die Patientenversorgung optimieren kann. Vielen Dank Thomas für deine wertvollen Inputs!

19.05.2025

11.06./20.08./12.11.2025Besuche von Clownin “Calamandrina”
Unsere Bewohner durften im letzten halben Jahr drei ganz besondere
Nachmittage erleben. Die Clownin “Calamandrina” besuchte uns und
brachte Lachen, Freude und eine erfrischende Abwechslung in den
Alltag – eine wunderbare Gelegenheit, die Seele baumeln zu lassen.
Calamandrina ist der rätoromanische Name der Blume
Vergissmeinnicht. Ums Vergessen oder viel mehr um die Erinnerung
ging es auch beim Besuch von Calamandrina: mit dem Akkordeon hat
sie altbekannte Lieder gespielt und gesungen, welche Erinnerungen an
längst vergangene Zeiten geweckt haben. Zwischendurch zauberte sie
Requisiten aus ihrem Koffer, mit denen sie das Publikum mit
einbezogen hat.

Ein besonderer Dank gilt der “Hatt-Bucher-Stiftung”,
welche diese drei vergnüglichen Besuche von
Calamandrina finanziert hat. Die Stiftung ist
ausschliesslich im Altersbereich tätig und engagiert
sich nachhaltig und konkret für die Lebensqualität
der älteren Menschen. 

Unsere Bewohner wurden an diesen drei Tagen mit wertvollen
Momenten der Freude und Leichtigkeit bereichert. Angraztg
Calamandrina per la tia visita!
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Am 17. Juli haben sich ein paar Mitarbeitende im 
Bistro versammelt und bei Kaffee und Kuchen den erfolgreichen Lehrabschluss
von Rafaela Aguilar Cunha als Kauffrau EFZ zu feiern. Rafaela bleibt bis Ende
Februar 2026 bei uns angestellt. Für ihre neue berufliche Tätigkeit und ihre
Zukunft wünschen wir Rafaela schon heute alles Gute.  

Erfolgreicher Lehrabscluss 17.07.2025

16. + 23.07.2025 Pass da vacanzas Pro Junior
Im Rahmen des Pro Junior Ferienpasses haben wir im Juli zwei Mal
Besuch bekommen von Kindern der Schule Surses. Während des  Aufenthalts im
CeSa erhielten die jungen Gäste einen exklusiven Blick hinter die Kulissen und
konnten unser Ambulatorium aus nächster Nähe erleben. Unter fachkundiger
Anleitung von Marlies lernten die Kinder, wie man einen Gips richtig anlegt. Mit
viel Neugier und Engagement machten sie sich daran, ihre neuen Fähigkeiten
auszuprobieren und hatten dabei viel Spass. Die zwei lehrreichen und
unvergesslichen Nachmittage vergingen wie im Flug und ermöglichten den
Kindern einen interessanten Einblick in die Arbeit im Gesundheitswesen.
Angraztg unfants per vossa visita tar nous aint igl Center da Sanadad!

Grillfest am Nationalfeiertag01.08.2025

In diesem Jahr haben wir am Nationalfeiertag ein
Grillfest für unsere Bewohner, deren Angehörige
und unsere Mieter vom Wohnen mit Service
organisiert. Leider spielte das Wetter nicht mit
und machte uns einen Strich durch die
Rechnung. Unser engagierter Hausdienst und
das Küchenteam liessen sich davon aber nicht
entmutigen: Grilliert wurde trotzdem auf der
Terrasse unter den Storren und im Bistro wurde
liebevoll aufgedeckt und einladend dekoriert.

Trotz der Wetterbedingungen wurde es eine
fröhliche “Grillada”, bei der sich alle Anwesenden
bei gutem Essen und guter Gesellschaft bestens
unterhalten haben. 



28.04.2023

Jeep-Ausflug nach Ziteil 23.08.2025
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Am 23. August war es endlich wieder soweit: Einige
Bewohner unseres Betagtenheims sowie Mieter vom
Wohnen mit Service machten sich gemeinsam mit dem
Jeepclub Sektion Südostschweiz auf den Weg nach Ziteil,
dem höchstgelegenen Wallfahrtsort Europas auf 2344
m.ü.M. Dieser aussergewöhnliche und sehr beliebte Ausflug
konnte dieses Jahr Dank der Unterstützung des Jeepclubs
bereits zum fünften Mal durchgeführt werden. Der Wunsch
Vieler, sich der Nossadonna (Muttergottes) von Ziteil ein
wenig näher zu fühlen, ging somit in Erfüllung: Dieses Jahr
waren 16 Jeeps mit rund 30 Reisenden inkl. Helfer (Fahrer,
Betreuungspersonal, Pfarrer und Organistin) im Einsatz. 

Für unsere Bewohner und Mieter vom Wohnen mit Service
ist der Jeepausflug nach Ziteil jeweils ein besonderes
Erlebnis. Das Wetter meinte es sehr gut mit uns und
während der Fahrt konnte die wunderschöne Bergwelt
bestaunt werden. Kurz vor dem Ziel kam die Jeepkolonne
auch an einer Kuhherde vorbei - der eine oder andere Jeep
musste dann geduldig warten, bis die Vierbeiner den Weg
frei gemacht haben. 

Der Gottesdienst wurde zelebriert von Ser Zenon
Tomporowski und stand unter den Themen Hoffnung,
Gemeinschaft und Dankbarkeit. Begleitet wurde er von
Jeanette Peterelli an der Orgel. Die Andacht war für Viele ein
emotionaler Höhepunkt, nicht zuletzt Dank des Liedes von
Ziteil, bei dem die Kirchenbesucher kräftig mitgesungen
haben. Nach dem Gottesdienst wurde uns von Ser Paul
Schlienger und seinen Helfern ein feines Zvieri mit Kaffee
und Zimtschnecken serviert. 

In dieser friedvollen Umgebung, umgeben von der Natur
und der spirituellen Energie von Ziteil, fühlten sich an
diesem Tag viele von uns tief mit dem Glauben und
miteinander verbunden.

An dieser Stelle vielen Dank allen
Helfern und Teilnehmern! Ein
spezieller Dank geht an Elisabeth und
Hans Diethelm für die tolle
Organisation sowie allen Jeepfahrern
für diesen wunderschönen
Nachmittag!



Die Personalfeier des Center da Sanadad fand dieses Jahr am 5. September im Hotel Solaria in
Bivio statt. Der Anlass begann mit einem Apéro, der für gute Gespräche und einen entspannten
Start sorgte. Eine zuvor angekündigte Überraschung hielt unser CEO Stefan Schumacher bereit:
Ein Zauberer sorgte mit seinen Kartentricks für Staunen und Begeisterung. 

Nach der Spaghettata sorgte eine Runde Kegeln für zusätzliche Unterhaltung und sportliche
Aktivität. Doch auch der Zauberer liess es sich nicht nehmen, uns mit weiteren beeindruckenden
Illusions-Darbietungen zu überraschen. Zum Schluss erwartete uns ein grosses Dessertbuffet,
das keine Wünsche offenliess. 

Ein besonderer Moment war die Ehrung unserer langjährigen Mitarbeiter, die für ihre Verdienste
und Loyalität ausgezeichnet wurden. Der Abend klang in bester Stimmung aus – es wurde viel
gelacht und der Anlass war ein voller Erfolg. Vielen Dank an die Geschäftsleitung für die
Organisation dieser gelungenen Personalfeier. 

Personalfeier Center da Sanadad05.09.2025

Ehrung unserer langjährigen Mitarbeitenden, v.l.n.r.: 
Filomena De Jesus Goncalves (10 Jahre), Franziska Schmuki (10 Jahre), Vera Monica Correia Aguilar (10 Jahre), Ramona Stgier (15 Jahre),
Adelaide Do Carmo Correia Aguilar (15 Jahre), Sandra Luzio (30 Jahre), Regula Cherif (5 Jahre) 

Auf dem Foto fehlen: Jacqueline Maffei (35 Jahre), Susanne Knoke (30 Jahre), Fabienne Thurner (15 Jahre), Katrin Clauss (15 Jahre),
Karin Felix (5 Jahre)
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Am 21. Oktober fand in der Scola Surses zum zweiten Mal eine
Berufsschau für Oberstufenschüler*innen und ihre Eltern statt.
Rund 20 Lehrbetriebe aus dem Tal mit insgesamt 38
Lehrberufen waren vertreten. Die Schüler*innen erhielten
einen Einblick in eine Reihe von Berufen, die in unserer Region
erlernt werden können und hatten die Möglichkeit, Fragen an
Berufsleute und Lernende stellen. Der Anlass war sehr gut
besucht und somit wiederum ein voller Erfolg.

CeSa an der Berufsschau 21.10.2025

Ramona Stgier am Infostand

Auch das Center da Sanadad war vor Ort vertreten mit unserer Ausbildungsverantwortlichen
Ramona Stgier. Sie hat etliche Schüler*innen und Eltern über die möglichen Lehrgänge bei uns
im Gesundheitszentrum informieren können. Wir hoffen, dass sich der eine oder andere
Jugendliche begeistern lässt, eine Ausbildung bei uns im Gesundheitszentrum zu machen. 

Anfang November fand der beliebte “Alzheimer Graubünden Tanz- und
Singnachmittag” in unserem Bistro statt. Der Anlass ist an Personen
gerichtet, die an einer Demenz erkrankt sind (ob sie zu Hause leben oder im
Heim) sowie deren Angehörige und Betreuungspersonen. Für die
musikalische Unterhaltung hat Daniela Epper mit ihrer Handorgel und
kraftvollen Stimme gesorgt. Klassische Stimmungsmacher wie “Der alte Jäger
vom Silbertannental” und “Aprite le porte” stiessen bei den rund 60
Anwesenden auf grosse Begeisterung und es wurde kräftig mitgesungen,
geschaukelt und getanzt. 

Tanz- und Singnachmittag04.11.2025

Der gesellige Nachmittag hat den Teilnehmern sehr
gefallen und setzt ein schönes Zeichen für die
Unterstützung für Menschen mit Demenz. Organisiert
und finanziert wurde der Anlass durch Brigitte Büchel
von der Alzheimer-Beratungsstelle Graubünden -
angraztg fitg! Brigitte Büchel geht Ende 2025 in ihre
wohlverdiente Pension und ihre Nachfolge als
Fachberaterin Demenz Region Surselva, Mittelbünden
und Chur wird Frau Jana Friebe antreten (weitere
Informationen unter www.alz.ch/gr).

 Jana Friebe und Brigitte Büchel

Seite 19



Nationaler Zukunftstag im CeSa 13.11.2025

Am 13. November wurde das Center da Sanadad für zehn motivierte Kinder der 5. bis 7. Klasse
im Rahmen des Nationalen Zukunftstages zu einem Ort voller Entdeckungen und spannender
Aktivitäten. Dieser Tag bietet Jugendlichen die Chance, sich erste Gedanken über ihre berufliche
Zukunft zu machen und neue Perspektiven zu gewinnen. Die vier Jungs und sechs Mädchen
hatten die einmalige Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulissen unseres Gesundheitszentrums
zu werfen. 

Aufgeteilt in fünf 2er-Gruppen begleiteten die Jugendlichen ihre Bezugspersonen im jeweiligen
Tätigkeitsbereich und erhielten interessante Einblicke in folgende Abteilungen: Betagtenheim,
Ambulatorium, Patientenadminstration, Küche/Bistro, Hotellerie/Wäscherei und Technischer
Dienst. Spielerisch und in Form eines auszufüllenden Lückentextes wurden die Jugendlichen
zudem ins Thema Schweigepflicht eingeführt und am Schluss des Tages stand noch ein
Kreuzworträtsel auf dem Programm - hier wurde getestet, wer tagsüber auf den Abteilungen
gut zugehört hat ;-).

Es hat uns sehr viel Spass gemacht, der nächsten Generation einen spannenden Einblick in die
vielfältige Berufswelt bei uns im Center da Sanadad ermöglich zu können und hoffen, bei
Einigen das Interesse für einen Beruf im Gesundheitswesen geweckt zu haben. Ein herzliches
Dankeschön an Ramona Stgier und Fabienne Thurner sowie allen anderen Mitarbeitenden, die
zum Gelingen dieses Zukunftstages beigetragen haben!
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Weihnachtsfest Betagtenheim20./21.12.2025

Dieses Jahr haben wir unseren Bewohnern und deren
Angehörigen während zwei Tagen die Möglichkeit gegeben, sich
im Bistro zu treffen und gemeinsam die Magie von Weihnachten
erleben zu können. In der Eingangshalle erwartete die Besucher
ein liebevoll gestalteter kleiner Weihnachtsmarkt mit
Verkaufsständen, wo selbstgemachte Werkstücke von unseren
Bewohnern sowie Mitarbeitenden präsentiert wurden - ideal als
persönliche Geschenke oder um sich selber eine Freude zu
machen. Im Bistro gab es eine nährhafte Gerstensuppe und
feine Apfelküchlein - oder wie es auf romanisch so schön heisst
“coccas da meila”. 
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